Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/13-2 Blrgermeister- und Presseamt 13-2/057/2015

Geschaftsordnung fur den Stadtrat Erlangen;
Anderung Anlage 2 - Vergabebefugnisse

Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung

Altestenrat 11.02.2015 N Empfehlung angenommen mit Anderungen
;I;uur;t; Finanz- und Personalaus- 25.02.2015 O Gutachten einstimmig angenommen
Stadtrat 26.02.2015 O Beschluss einstimmig angenommen

Beteiligte Dienststellen
Referat VI, Amt 30

I. Antrag
Anlage 2 — Vergabebefugnisse, Buchstabe 1 f der Geschaftsordnung fir den Stadtrat Erlangen
wird wie folgt gefasst:
Auftrage durfen im Rahmen ihres Zwecks um bis zu 20% der Vergabesumme max. jedoch bis
200.000 Euro ohne erneuten Beschluss des Stadtrats oder Ausschusses erweitert werden. Dieser
Rahmen kann um jeweils weitere 20 % der urspringlichen Vergabesumme max. jedoch um
200.000 Euro erweitert werden. Die Zustandigkeit fir die Erweiterung richtet sich nach der zu er-
wartenden Gesamtauftragssumme. Dasselbe gilt fir urspriinglich nicht im Fachausschuss be-
schlossene Auftrage, die durch Auftragserweiterung ein Gesamtvolumen in Hohe der Vergabebe-
fugnis des Fachausschusses erreichen.

[I. Begrindung
1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Aufgrund der 20 %-Regelung (die bestehen bleiben soll) bei der Erweiterung von Vergabe-
summen bekommt der Ausschuss Auftragserweiterungen und —ergdnzungen ab diesem Volu-
men als Beschluss vorgelegt. Die parallele Festsetzung, max. jedoch bis 50.000 € soll auf
200.000 € angepasst werden, da dies in etwa mit den allgemeinen Vergabebefugnissen der
Verwaltung konform geht. Der niedrige Zahlenwert wiirde zu deutlich erhéhtem Verwaltungs-
aufwand fihren und aufgrund der notwendigen Zeit den Planungs- und Bauprozess deutlich
verzogern. Die neu gefundenen Grenzwerte geben dem Ausschuss die Moglichkeit, Erweite-
rungen von Vergaben frihzeitig zu erfahren und selbst zu beschliel3en.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)
Die Anlage 2 der Geschéftsordnung fur den Stadtrat Erlangen wird entsprechend angepasst.

3. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen
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Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

] sind nicht vorhanden

[ll. Abstimmung
Beratung im Gremium: Altestenrat am 11.02.2015
Protokollvermerk:

Herr Stadtrat Hoppel bittet die Vorlage auch in den HFPA einzubringen. Dem Vorschlag wird zuge-
stimmt.

Ergebnis/Beschluss:

Anlage 2 — Vergabebefugnisse, Buchstabe 1 f der Geschéaftsordnung fir den Stadtrat Erlangen
wird wie folgt gefasst:

Auftrage durfen im Rahmen ihres Zwecks um bis zu 20% der Vergabesumme max. jedoch bis
200.000 Euro ohne erneuten Beschluss des Stadtrats oder Ausschusses erweitert werden. Dieser
Rahmen kann um jeweils weitere 20 % der urspriinglichen Vergabesumme max. jedoch um
200.000 Euro erweitert werden. Die Zustandigkeit fir die Erweiterung richtet sich nach der zu er-
wartenden Gesamtauftragssumme. Dasselbe gilt fur urspriinglich nicht im Fachausschuss be-
schlossene Auftrdge, die durch Auftragserweiterung ein Gesamtvolumen in Hohe der Vergabebe-
fugnis des Fachausschusses erreichen.

mit 12 gegen 0 Stimmen

gez. Dr. Janik gez. Lerche
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

Beratung im Gremium: Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 25.02.2015

Ergebnis/Beschluss:

Anlage 2 — Vergabebefugnisse, Buchstabe 1 f der Geschéftsordnung fur den Stadtrat Erlangen
wird wie folgt gefasst:

Auftrage durfen im Rahmen ihres Zwecks um bis zu 20% der Vergabesumme max. jedoch bis
200.000 Euro ohne erneuten Beschluss des Stadtrats oder Ausschusses erweitert werden. Dieser
Rahmen kann um jeweils weitere 20 % der urspriinglichen Vergabesumme max. jedoch um
200.000 Euro erweitert werden. Die Zustandigkeit fir die Erweiterung richtet sich nach der zu er-
wartenden Gesamtauftragssumme. Dasselbe gilt fur urspriinglich nicht im Fachausschuss be-
schlossene Auftrage, die durch Auftragserweiterung ein Gesamtvolumen in Hohe der Vergabebe-
fugnis des Fachausschusses erreichen.

mit 14 gegen 0 Stimmen

gez. Dr. Janik gez. Lerche
Vorsitzende/r Berichterstatter/in
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Beratung im Gremium: Stadtrat am 26.02.2015

Ergebnis/Beschluss:

Anlage 2 — Vergabebefugnisse, Buchstabe 1 f der Geschéaftsordnung fir den Stadtrat Erlangen
wird wie folgt gefasst:

Auftrage durfen im Rahmen ihres Zwecks um bis zu 20% der Vergabesumme max. jedoch bis
200.000 Euro ohne erneuten Beschluss des Stadtrats oder Ausschusses erweitert werden. Dieser
Rahmen kann um jeweils weitere 20 % der urspriinglichen Vergabesumme max. jedoch um
200.000 Euro erweitert werden. Die Zustandigkeit fir die Erweiterung richtet sich nach der zu er-
wartenden Gesamtauftragssumme. Dasselbe gilt fir urspriinglich nicht im Fachausschuss be-
schlossene Auftrage, die durch Auftragserweiterung ein Gesamtvolumen in Hohe der Vergabebe-
fugnis des Fachausschusses erreichen.

mit 45 gegen 0 Stimmen

gez. Dr. Janik gez. Lerche
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 3von 3



	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß

